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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung und ein Verfahren zum Koppeln einer im vo-
raus festgelegten Lokalität entlang eines Wegs mit ei-
ner bezüglich der Lokalität vorliegenden Information.

Aufgabenstellung

[0002] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung und ein Verfahren zu schaffen, die imstande 
sind, einen Benutzer einfach über eine entlang eines 
Wegs vorliegenden Lokalität zu unterrichten.

[0003] Diese Aufgabe wird mit den in Anspruch 1 
und 3 angegebenen Maßnahmen gelöst.

[0004] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind 
Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

[0005] Genauer gesagt weist eine Vorrichtung zum 
Koppeln einer im voraus festgelegten Lokalität ent-
lang eines Wegs mit einer bezüglich der Lokalität vor-
liegenden Information eine Einrichtung zum Erfassen 
der Lokalität, eine Einrichtung zum Anzeigen der Lo-
kalität, eine Einrichtung zum Bewerten, ob der Loka-
lität eine Information zugeordnet ist oder nicht, und 
eine Einrichtung zum Wiedergeben der Information, 
wenn die Einrichtung zum Bewerten festgestellt hat, 
dass der Lokalität eine Information zugewiesen ist, 
auf.

[0006] Die Vorrichtung ist computer- und/oder mi-
kroprozessorgestützt oder nicht.

[0007] Ferner weist Verfahren zum Koppeln einer im 
voraus festgelegten Lokalität entlang eines Wegs mit 
einer bezüglich der Lokalität vorliegenden Informati-
on ein Erfassen der Lokalität, ein Anzeigen der Loka-
lität, ein Bewerten, ob der Lokalität eine Information 
zugeordnet ist oder nicht, und ein Wiedergeben der 
Information, wenn die Einrichtung zum Bewerten 
festgestellt hat, dass der Lokalität eine Information 
zugewiesen ist, auf.

[0008] Das Verfahren ist computer- und/oder mikro-
prozessorgestützt oder nicht.

Ausführungsbeispiel

[0009] In einer einfachsten Form sind auf einer 
Landkarte bestimmte Lokalitäten, wie zum Beispiel 
Sehenswürdigkeiten zum Beispiel in der Form einer 
digitalen Fotografie abgebildet und zum Beispiel mit 
durchlaufenden Nummern versehen.

[0010] Zu der Landkarte zugehörig ist eine CD bzw. 
ein anderes Speichermedium. Auf der Trackliste der 
CD entsprechen die Nummern den Nummern auf der 
Landkarte. Ein Track einer entsprechenden Nummer 

entspricht also einer Lokalität auf der Landkarte. Der 
Inhalt eines Tracks ist eine Beschreibung über eine 
jeweilige Lokalität. Die CD kann also Audiodateien 
enthalten, die mit einer digitalen Editiersoftware pro-
duziert und gemastert sind.

[0011] Im Betrieb wird die CD von einem Benutzer 
von zum Beispiel einem Kfz in den CD-Einschub ei-
nes Autoradios eingelegt. Wenn von dem Benutzer 
oder einer anderen Person eine auf der Landkarte 
abgebildete Lokalität erfasst wird, kann über ein Aus-
wählen des der Nummer der Lokalität entsprechen-
den Tracks die auf der CD gespeicherte zu der Loka-
lität zugehörige Information abgerufen und von dem 
Benutzer und/oder einer anderen Person auditiv aus-
gegeben werden.

[0012] Eine andere Ausgestaltung der vorliegenden 
Erfindung beinhaltet eine Landkarte, auf der ähnlich 
der zuvor beschriebenen CD einer jeweiligen Lokali-
tät Telefonnummern zugeordnet sind. Wenn der Be-
nutzer diese Telefonnummer zum Beispiel über ein 
Funktelefon anruft, kann die der Lokalität zugehörige 
Information abgerufen werden.

[0013] Obgleich dieses einfachste Ausführungsbei-
spiel beschrieben worden ist, versteht es sich, dass 
die vorliegende Erfindung in Verbindung mit jeweili-
gen Radios und/oder Kfz-Radios und/oder Radio-In-
formationsdiensten und/oder Funktelefonen 
und/oder Funktelefondiensten und/oder Navigations-
systemen und/oder Navigationssystemdiensten ver-
wendet werden kann, die im Allgemeinen computer-
und/oder mikroprozessorgestützt sind. In diesen Fäl-
len können selbstverständlich jeweilige den Diensten 
zugrunde liegende bzw. von den Diensten bereitge-
stellte Informationen bezüglich der Lokalität, des Orts 
der Lokalität bzw. des Benutzers usw. verwendet 
werden.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Koppeln einer im voraus fest-
gelegten Lokalität entlang eines Wegs mit einer be-
züglich der Lokalität vorliegenden Information, die 
aufweist:  
eine Einrichtung zum Erfassen der Lokalität,  
eine Einrichtung zum Anzeigen der Lokalität,  
eine Einrichtung zum Bewerten, ob der Lokalität eine 
Information zugeordnet ist oder nicht, und  
eine Einrichtung zum Wiedergeben der Information, 
wenn die Einrichtung zum Bewerten festgestellt hat, 
dass der Lokalität eine Information zugewiesen ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vor-
richtung computer- und/oder mikroprozessorgestützt 
ist oder nicht.

3.  Verfahren zum Koppeln einer im voraus fest-
gelegten Lokalität entlang eines Wegs mit einer be-
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züglich der Lokalität vorliegenden Information, die 
aufweist:  
Erfassen der Lokalität,  
Anzeigen der Lokalität,  
Bewerten, ob der Lokalität eine Information zugeord-
net ist oder nicht, und Wiedergeben der Information, 
wenn die Einrichtung zum Bewerten festgestellt hat, 
dass der Lokalität eine Information zugewiesen ist.

4.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei das Verfah-
ren computer- und/oder mikroprozessorgestützt ist 
oder nicht.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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